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= In Betreff der Exemtionen von der Wehrpflicht, 

welche auch bei der neuen Wehrverfaſſunz dis zu ei⸗ 

nem gewiſſen Grade ſtattfinden werden, hat die dieſe Reform vor» 

bereitende Kommiſſion nach der ruſſ. „St. Peters b. Ztg.“ folgen⸗ 

de Anfichten acteptirt: Vor Allem ſollen diejenige Perſonen Be⸗ 

rückſichtigung finden, auf denen die materielle Exiſtenz ganzer 

Familien begründet iſt. Außerdem meint die Kommiffion, daß 
Bei der erſten Einberufung der Armte in gewiſſen Fällen eine 

Berückſichtigung der eee der Bildungs ſtufe, der 

Art der Beſchäftigung und bei der Ergänzung der Armee aus den 
Erſatzmannſchaften auch der Stellung der Perſonen als Staats⸗ 

and Gemeindebsamte Platz greifen könne. u 
Inm Einzelnen find, über dieſe Punkte die Meinungen, im 
Kriegs⸗Miniſterium, wir in der Kommiſſion verſchiezen geweſen. 
In den letzten Sitzungen der Kommiſſion ſolle ſich für die Be⸗ 

freiung einzelſtebender Perſonen, die ſelbſtſtändig und direkt eine 

beſtimmte Art Vermögen der walten, anfangs eine Majorität he⸗ 

rausgeßellt haben, die aber bei der eingehenderen Verhandlung 

wieder verſchwunden ſei, und hat die Kommiſſion beſchloſſen, — 

es den Kreisbehörden zu überlaſfen, die Einberufenen, die ein lie⸗ 

gendes Vermögen beſitzen und es ſelbſt verwalttu, zur Regelung 

ihrer Angelegenheiten auf ein Jahr don dem Wehrdienſt zurück⸗ 

zuſtellen. Dem liegenden Vermögen Auna Haudels⸗ und In⸗ 

duſtrieunternehmen gleichgeſtellt, mit Ausnahme derjenigen, in des 

nen ein Detailverkauf von Getränken ſtattfin det. Dieſes Friſt⸗ 
jahr wird aber nicht in die allgemeine Dienſtzeit eingerechnet. 


Der Präſident der Stadt Lod: 
bringt hiermit zur Kenntniß, daß laut Verordnung dez Gouver⸗ 
nement- Chefs an Stelle des früheren Architekten, Hr. Majewski 
als Stadtarchitekt beſtimmt iſt. N N BE 

9 N Präſident: Taubworzel. 


Der Ma giſtrat der Stadt Bobs 
bringt hiermit zur Kenntuiß. daß das Quittungsbuch zur Ein⸗ 


ziehung der Podymme Steuer für das Jahr 1872 der hieſigen 
Stadtkaſſe überreicht wurde. In Folge deſſen iſt dieſe Abgabe 


unverzüglich zu entrichten widrigenfalls nach Verlauf von 8 Ta⸗ 


\ 


gen Zwangsmaßregeln getroffen werden. . 
Lodz, März 187727. Ay 
Ale ee Präſident: Taubworzel 
Sekretär: Bednarzewski. 


5 Politiſche Nachrichten. | 


e Seitdem die NiabamasAngefegenheit aufgehört hat, 
Stoff zu mehr oder minder gewagten Kombinationen zu bieten, 
behaupten die Gerüchte von einer in Vorbereitung begriffenen deutſch⸗ 
italieniſchen Allianz das Feld. Der Uebelſtand, daß Prinz Frie⸗ 
drich Karl eine wenig geeignete Perſönlichkeit erſchien, um die ein- 


ſchlägigen diplomatiſchen Verhandlungen gelegentlich ſeiner italie⸗ 


niſchen Reiſe zu führen, iſt ſeit der Abreiſe den Grafen Arnim 
nach Rom glücklich beſeitigt Ein natürlich ausgezeichnet unter⸗ 
richteter Berliner Korreſpondent der „Gazetta d Italia“ iſt ſogar 


in der angenehmen Lage, Näheres über den Allianzvertrag mitzu⸗ 


theilen, welchen Graf Arnim in Rom zur Unterzeichnung bringen 
ſoll, ohne indeſſen das Räthſel aufklären zu können, weöhalb mit 
dieſen Verhandlungen nicht der ſtändige Geſandte des Deutſchen 
Reiches bei der italieniſchen Regierung, der den Italienern fo ſym⸗ 
pathiſche Grafen Braſſier de St. Simon, beanftragt wor den iſt. 
Natütlich handelt es ſich um eine Defenſivallianz, welche Deutſch⸗ 
land Straßburg und Metz, Italieu Rom garantiren ſoll, Ange⸗ 
ſichts des von dem Fürſten Bi mark bei der Debatte über das 


Schulaufſichtz⸗Geſetz denunzirten Projektes gleichzeitig an Italien 


wegen des Raubes des Kirchenſtaats und an Deutſchlamd wegen 
der Siege von 1870 — 1871 und der Losreißung von Elſaß⸗ 


Lothringen Rache zu nehmen. Freilich ſcheinen die heißblütigſten 


Franzoſen nachzerade die Wahrheit de Satzes einzufehen, daß Na⸗ 
che ein Gericht iſt, welches kalt genoſſen werden muß. Und doch 
ſoll Fürſt Bismarck nichts Eiligeres zu thun haben, als ſich für 
den Fall der Noth des Beiſtandez Italiens gegen einen neuen un. 


griff Frankreich zn ſichern. Das Fatale für die Allia nzpolitiler 
iſt offenbar der Umſtand, daß der Abſchluß einen Vertrages die ⸗ 
ſer Art durchaus überflüſſig iſt, da die Intereſſen beider Staaten, 
Frankreich gegenüber, ohnehin identiſch ſind, die Eventualität, daß 
Italien ſich mit Frankreich gegen De utſchland verbände, pure Un⸗ 
möglichteit iſt. BR u 
Die Allianz⸗Gerüchte haben keine andere Bedeutung, ald die, 
daß fie aller Welt, und nicht zuletzt den Italienern und ihren 
Nachbarn, die Solidarität der »deutſch⸗talieniſchen Politik Frank⸗ 
reich und den Vatikan gegenüber hervortreten laſſen und eine 
Strömung det öffentlichen Meinung in Italien dokumentiren, 
welche nach und nach den letzten Reſt des franzöſiſchen Ein fluſſes 
auf die a penniniſche Halbinſel beſeitigen muß. Unter dieſem 
Geſichts punkte aber wird auf die ſympathiſchen Kundgebungen, 


deren Gegenſtand Prinz Friedrich Karl, der Ueberwinder von Metz, 
in ganz Italien iſt, mehr Werth gelegt, als auf papierne Ga⸗ 


rantien, die nur dann etwas bedeuten, wenn der Krieg in Sicht 
iſt. Vorläufig aber iſt man noch nicht ſoweit, und wäre es auch 
nur deshalb, weil Herr Thiers die uneigennützige Abſicht, dem 


Deutſchen Reich die drei reſtirenden Milliar den der Krieg sent 
ſchädigung, auf welche Herr v. Bismarck, wie Thiers dem Mit⸗ ing, Y 

nutzte Maſchinerie im Prinzip ſich ſo einander entgegen geſetzt iſt, 
wie. die, der Wollmaſchinerie der Maſchine rie für Baumwolle oder 


arbeiter der „Pattie“ vertraut hat, rechnet, um Krieg zu führen, 
auszufehren, noch nicht zur Ausführung gebracht hat. Uebrigens 
würde man Unrecht thun, die Unterhaltung zwiſchen dem fran⸗ 


zoſiſchen Journaliſteu und dem Präſidenꝛen der Republik ernſthaft 
bes deutſch-italieniſcen Bündniſſes kann 


zu behandeln. 
Das Geſpenſt 
noch immer nicht zur Ruhe kommen, die franzöſiſchen Blätter 


ſchöpfen aus ihm fortwährend reichen Stoff zu Leitartileln, doch 


bringen ſie faſt kein gene o Material bei. Beachtung ver⸗ 
dient indeß folgender Artikel dei „Memorial Diplomatique:“ „Wir 


haben Grund zur Annahme daß gegenwärtig zwiſchen Preußen 


(die franzöſiſchen Blätter vermeiden noch immer Deutſchland zu 


nennen) und Italien kein Allianzvertrag Lab eſchloſſen iſt, immer⸗ 


hin könnte ein Austauſch von Anſichten zwiſchen beiden Cabineten 


ſtattgefunden haben. Man wird ſich erinnern daß wir vor zwei 


Monaten die Abmachungen von Gaſtein zwiſchen den Kanzlern 
von Deutichland und Oeſterreich-Ungarn beſprochen haben. Ein 


Hauptpunkt dieſer Abmachungen beſtand in dem Beſchluſſe der. 
beiden Cabinete ſich jede Einmiſchung in die Angelegenheiten Ita⸗ 
liens zu verſagen, und ſich auch einer fremden Einmiſchung in die 


Halbinſel zu Gunſten der weltlichen Gewalt bes. Papſtez zu wi⸗ 
derſetzen. 
Feuer dieſe mit Oeſterreich abgeſchloſſene Bereinzarung wieder 
aufgenommen und zum Ausgangspunkt ſeiner Beſprechungen mit 
der römiſchen Regierung gemacht hat, indem er die Unruhe oder 
den Ehrzeig gewiſſer Parteien in Italien benutzte. Die preußiſch⸗ 
italieniſche Frenndſchaft wäre nach dem wat man in der diplo⸗ 
liſchen Welt ſagt, in Vorausſicht eines Angriffs von Seiten Frank⸗ 
reichs zu Gunſten der weltlichen Macht zu Stande gekommen; ſie 
hätte alſo einen defenſiven Charakler, und wäre in Folge deſſen 
auf eine ſehr wenig wahrſcheinliche Eventnalität baſirt. Unter 
dieſen Voraußſetzungen berührt dieſe Freundschaft die franzö ſiſchen 
Intereſſen nicht viel mehr als die Oeſterreichz und Rußlands. Nach 
dem was uns herüber zukommt, merkt man in der That in Wien 
daß die Ergebniſſe der Gaſteiner Zuſammenkunft für Oeſterreich 
problematiſch geworden find, und daß an Stelle des öſterreichiſchen 
Einfluſſes auf der Halbinſel der Preußens getreten. I 
Der Geburtstag des deutſchen maten iſt Gegenſtand 
von Feitgedihten und Leitartikeln in den meiſten deutſchen Blät⸗ 
tern. Kaiſer Wilhelm vollendete ain 22. Mrz fein 75. Lebensjahr; 
keinem Hohenzoller welcher je Brandenburg und Preußen regiert 
hat, iſt, wie die „Nat. Ztg:“ hervorhebt, die Gunſt eines gleich 
langen und glücklichen Lebens vergönnt geweſen. Friedrich der 
Große, welcher biaher das höchſte Lebensalter unter allen bran⸗ 
denburg preüßiſchen Regenten erreicht hatte, ſtarb als er das 74. 
Lebensjahr um faſt ſieben Monate überſchritten hatte. 
Wie die „Daily News“ vernehmen, beabſichtigt Fürſt 
Bismarck die Einberufung eines internationalen Kongreffes 
zu beantragen behufs Beſprechung aller in der Welt beſtehen⸗ 
den Poſtverhältniſſe und Herſtellung eines allgemeinen Poſtvereinz. 


Jachinduſtrielle Notizen. 
Die Fabrikation wollener Streich · u. Kammgarne. 
Die Fabrikauten wollener Stoffe, welche ihre Garne dazu 


* 


Es ſcheint daß Fürſt Bismarck für alleinige Rechnung 


aus England beziehen, wiſſen, daß man dort woollen und worsted 
Garne fertigt, die beide aus Wolle bereitet, aber eben ſo wohl in 
der Herſtellung wie in der Verwendung höchſt verſchieden ſind. 
Die woollen garns, bei ung Streichgarn genannt, werden aus 
Coloni alwollen geſponnen und zür Fabrikation von Tuch benutzt: 


worstet garus, Kammgarne, werden dagegen aus engliſchen Wol. 


len gefertigt und ſie dienen zut Herſtellung der verſchiedenartigen 
wollenen Stoffe, der Unterſchied zwiſchen den beiden Garnſorten 
iſt groß, aber wenig bekannt, weshalb den beſern, die ſich für 
dieſen Gegenſtand interreſſiren, die folgende Mittheilung willkom⸗ 


men ſein wird, die wir der Vorrede des officielle. Berichtd des 


1 fi 5 * 


Herrn George Leach über die Maſchinerie für die Herſtellung von 
woolen und worsted Garnen, die in der internationalen Aus⸗ 
ſtellung in London 1871 zur Anſicht aufgeſtellt war, entnehmen. 


Der Verfaſſer ſagt: 


„Die Mafchinerie für woollen und warsted Garne iſt in 
dem officiellen Catalog ohne Unterſchied zuſammen claſſificirt. Der 
Beſucher ſollte aber wiſſen, daß das woollen und das worsted 
Geſchäft ſehr verſchieden iſt und daß die Fabrikation ſich beinahe 
in jedem Projeß un terſcheidet. Die dabei beſchäftigten Arbeiter 
bedürfen einer ganz getrennten Erfahrung, während die dazu bee 


Seide.“ It der Regel benutzt man zu den Streichgarnen, welche 
zur Fabrikötion von Tuch und gefilzten Stoffen verwendet wer⸗ 
den, eine feinhaarige, kurze Wolle und bemüht ſich, daraus ein 
Garn zu fertigen, deſſen Farben oder Faſern nach der Achſe oder 
Länge des Fadens überzwerg oder ſchräge gefügt ſind. Die Spit⸗ 


zen oder Enden, welche aus deni Aeußern oder dem Umfange her⸗ 


vorſpringen, müſſen ſo zahlreich wie möglich ſein. Die Grenze 
der Menge der Faſern in einer gegebenen Länge des gewüuſchten 
Fadens wird durch die beim Weben nothwendige Fertigkeit beſtimmt. 
Die Oberfläche des aus dieſem Garn gewebten Stoffes muß zu⸗ 
9 fo viel wie möglich einem ganz feinen, kurzen Pelzwerk glei: 
Der. Zweck. des Spinneus von Kammgarnen (worsted) iſt 
im Gegentheil, die Faſern zu verlängern und auszudehnen und fie 
einander parallel zu legen und fo ein Garn zu erzeugen, das gleich 
und feſt ſein ſoll und doch nur von wenig Haaren oder Faſern 
zuſammengeſetzt iſt. Der Charakter der Gewebe von worsted 
Sarnen wird nicht blos nach dem beſondern Stapel oder den Eis 
genſchafien geſchäßt, welche die verſchiedenen Wollen oder Haare 
beſitzen, ſondern auch nach der Feinheit oder Länge des Garns, 
daß davon geſponnen werden kaun und der en tſprechenden vergrde . 
ßerten Zahl von Picks (Spitzen) oder Choots (Schößling), die ei⸗ 
nen Quadratzoll des Gewebez bilden mögen. In Stoffen von 
dirfen Sarnen kann mit Hülfe eines gewöhnlichen Vergrößerungs⸗ 
glaſes die Zahl der Faden der Kette und des Einſchlags gezählt 


werden. Bei den Stoffen von Streichgarn iſt das nicht möglich, 


da die Fäden durch den Filzprozeß, dem ſie unterworfen werden, 
verſteckt ſind. Es iſt daher bei der Unterſuchung der Maſchinerie 
deren man ſich zur Herſtellung dieſer beiden Sorten wollener 
Garne bedient, zu bemerken, daß ſie, obgle ich ſie daſſelbe Rohma⸗ 
terial — die Wolle — verarbeitet, doch ganz verſchieden und es 
daher nothwendig iſt, die Maſchinerie in der Ausſtellung in zwei 
verſchiedene Claſſeg zu theilen; aber ehe wir das thun, müſſen wir 
noch bemerken, daß der Nachtheil davon, daß man die zwei Fabri⸗ 
kationen in deine zuſammenfaßt, viel größer iſt, als es beim er⸗ 
ſten Anblick ſcheint, und wenn außer dieſer exſten jährlichen in⸗ 
ternationalen Ausſtellung eine gute Folge hervorgeht, nämlich die, 
daß die Aufmerkſamkeit des Board of Trade auf die Nothwendig⸗ 
keit gelenkt wird, die Berichte über die Einfuhr uud Ausfuhr die⸗ 
ſer beiden wichtigen Induſtriezweige ganz getrennt aufzuſtellen, fo 
wird ſie für die dabei betheiligten Intereſſen jedenfalls ein prac⸗ 


tiſcher Gewinn fein. n ER 5 bi 1 85 
In Folge des Mangels dieſer nothwendigen Theilung war 
man über die Quantitäten der in England eingeführten Garne 
auf bloße Muthmaßungen beſchränkt, und die Spinner gewiſſer 
Sorten von woollen Garnen blieben über einen auswärtigen Mit⸗ 
bewerber, der mit ihuen conturrirt, ganz im Dunkeln. KR 
Die Entwicklung der Ausfuhr im Auslande geſponnener ge. 

lrempelter Streichgarne iſt allmälig gewachſen. Eh aber Bet 
ſie auf einem unſerer wichtigſten Märkte feſten Fuß gefaßt und 
in gewiſſen Garnſorten bietet ſie der Mitbewerbung unſerer Spin⸗ 


ner Trotz. g 


„Wie ſehr die Einfuhr fremder Garne in England zu enomg 
men hat, ergiebt ſich aus der ſtatiſtiſchen Note in dem Sa 


der Tommiſſäre der britiſchen Section der pariſer Ausstellung im 


Jahr 1867, welche lautet? 


Ciufuhr „beider Arten von Garnen“ zwiſchen 1861 u. 1865: = 
Pre - Middl. dhol. 7% Middl. fair dhollerah 7, Good midlıng 


1861: 1,577,000 Pfd. 

1862: 2, 44,000 „ 

1863: 4,5 26,00 02 
1864: 4,654, 00 0õ ...:°° 
1865: 4,392,000 „ 


Seitdem iſt von guter Autorität nachgewieſen worden, daß 
allein in einem Jahre für 2,000,000 L. in: Belgien geſponnene 
Streichgarne in Glasgow und auf den andern ſchottiſchen Märkten 


eingeführt worden find, Wenn dieſer Werth richtig angegeben iſt 
— was kaum bezweifelt werden kann — und man nimmt den 
Durchſchnittspreis für das Pfd. Garn zu 2 Schilling an, ſo wür⸗ 
den 20,000,000 Pfd. Garn aus Belgien eingeführt. Nimmt 


man nun an, daß eine Garnitur⸗Krempelmaſchine mit drei ge: The 8 
geren Pauſe die Vorſtellungen einer neuen unter Leitung des bei 
uns b kannten und beliebten Komikers Herrn Bliffe ſtehenden deut⸗ 
ſchen Bühnengeſellſchaft.“ Das Repertoir für dieſe zweimonatliche 


trennten Cylinderu ſtündlich 12½ Pfd und wöchentlich zu. 60 Ar⸗ 
beitsſtunden 690 Pfd. Wolle krempelt, ſo bedarf ed 560 Garni⸗ 
turen an dieſer Maſchine, um die nur Herſtellung dieſer 20,000,000 
Pfd. Garn erforderliche Wolle zu krempeln. Rechnet man nun 
zehn ſolche Garnituren auf eine Spinnerei mit 5000 Spindeln, 


fern . — Schlueßlich verweiſt der Verfaſſer auf die Noth⸗ 


wendigkeit, die Einfuhr und Ausfuhr beider Sorten wollener Gars 


ne in den Berichten des Handelsamts (Board of Trade) getrennt 


aufzuführen um das engliſche Volk zu veranlaſſen, damit es nicht 


vou der Concurrenz eines fremden Volkes d werde. 


Ins erat a. 
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Ię̃. Zwolinski. 


Ein Treibhund 


re: 


Belohnung, wer ſich ihn zueignet wird zu einer hohen Strafe ge- 
zogen. Di'ß diene zur Richtſchnur. „ 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern mit Balkon und Küche iſt vom 9 April 
bis Johanni zu en fe . = 1. Kohn: EN 
Be in Meiſchatſchen Haus. 


| B 5 Ein junger Ber 
Mann 


von achtbaren Eltern welcher die vorgeſchriebenen Keuntniße beſitzt 


und der deutſchen Sprache mächtig iſt, kann in der Apotheke det 


K. Anstadt in Zgierz als Lehrling aufgenommen werden. Nä⸗ 
heres dortſelbſt. N 1 . N 


fair Omra 8°/,, Pernam 11, Smyrna 8%, Egyptia 11 ½. 
N mituge 10°/,. 12r Water Taylor 12, 20r Water Mycholls 


Woll⸗ 


wanny 


wird veimiſt, wer ihn bei Hr. G. Peter zuſtellt erbält eine hehe 


Liverpool, 26 März. Baumwollmarkt. (Schlussbericht) 
Umsatz 10,000 B., davon auf Speculation 3,000 Ballen. 
Middl. Orleans 11°/,, Middl. Amer. 1lfair dhol. 7Y,—8 
dholerah 6%, Bengal 6¼½6, — New fair oomra 8 ½, Good 
Ar- 


Manchester, 26 März Garnmarkt. 121 Water 


14½ 30r Water Gidlow 16%, 30r Water Clayton 17, 40r 


Mule Mayoll 15 ½ 40r Medio Wilkinson 17½, 86r Warp⸗ 


oops Qualität Rowland 17, 40r Double Weston 19 ½ 60r 
Double Weston 22½ Priuters % "yo 8 ½ Pfd. 141. 


Gutes Geschäft, Preise fest. 


Theater. Nächſten Donnexſtag beg innen nach einer län⸗ 


Saiſon iſt aus ganz neuen dra matiſchen Producken, und die Ges 


ſellſchaft aus anerkannt tüchtigen Mitgliedern, zuſammengeſtellt. 
die ſelbſt in Porkſhire nicht als klein betrachtet werden würde 
ſo ergibt ſich daraus, daß in Belgien 56 Spinnereien mit 280,000 
Spindeln das für die ſchottiſchen Webereien exforderliche Garn lie ⸗ 


Herr Bliſſe iſt uns als vorzüglicher Darſteller im komiſchen Fach 
bekannt, hoffentlich wird er ſich auch als Direktor ſtrebſam beweiſen, 


und den Anforderungen unſeres Publikums en tgegenkonmen. Dem 


jungen Direktor wünſchen wir zu dieſem nenen Unternehmen viel 
Glück, — mögen ihm in finanzieller Beziehung beſſere Reſultate, 


als wie den früheren Leitern der Bühnengeſellſchaften beſchieden 


ſein. 


Inferate 


„ 
— 


An die P. T. Herren 


Web⸗Waaren 


Fabrikanten 
in Lod: uud Umgegend. N 
Seit Jahren fühlt die hiefige Landes Induſtrie das Bedürf⸗ 


niß einer Webe Schule. Es iſt eine Thatſache, daß in allen In⸗ 


duſtrie Städten wo eine ſolche geſchaffen wur de, dieſe ſegensreiche 
Früchte gebracht, den Wohlſtand gehoben, und die Wiſſenſchaft 
in allen bezüglichen Branchen der Sabrilatlon zu einem Gemein⸗ 
gut gefdret ef „ 
„„In Anbetracht dieſer Gründe erlaube mir den P. T. Herren 
Fabrikanten der Stadt Lodz und Umgegend erzebenſt anzuzeigen, 
daß ich am hieſigen Platze eine Webeſchule eröffnen werde, wor in 
Allen, auch den minder Bemittelten die Gelegenheit gebothen wird 
ſich gründliche theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe inr Zeichnen, 
Componiren, und Zuſammenſtellen der Muſter, Schnürungen und 
Einrichtungen für Tritte ſo wie auch in der Jacquard Weberei 
zu erwerben. 33 
Ich wende mich daher an die P. T. Herren Fabrikanten 
der Stadt Lodz und Umgegend mit der ergebenen Bitte mir in 
Se Unternehmen, Ihr werthes Vertrauen und Wohlwollen zu 
wi men. eee = 4225 „ t . we 2 5 — e e ENT or . 
Jose Janowski, 
Die Eröffuung des Courſus wird ſeinerzeit an⸗ 
ge zeigt. Bl 


Wirkſamſtes Mittel gegen Huften. 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin 
Berlin, 29. Januar 1872. Da ihre Bruſt⸗Malz⸗bon⸗ 
bons meinem alten 81jährigen Großvater jo ausgezeich⸗ 
nete Dienſte gegen ſeinen Huſten leiſten, fo erſu⸗ 

che ich, mir abermals davon zu ſenden. Ew. Wies ner, 

Uhrmacher, Neue Friedrichsſtr. h .. 
Verkaufsſtelle bei 


F. Meyer. 


. 


mit Hintergebäude nebſt einem Morgen Land, gelegen unter Nr. 
1354 Krötka⸗Straße iſt aus freier Hand zu verkaufen und von 5 


Michael t zu beziehen. Näheres bei 


. Fischer, 1354. 


Baltiſcher Lloyd 


Stettiu⸗Acmerikauiſche 


Base cin Gesellschaft 


zeigt N an, daß nach erfolgter Wiedereröffuung der Schifffahrt zwichen 


Stettin und New-York 


folgende neue und furt gebaute Poſtdampfer: 


Humboldt, Franktin, Thorwaldsen, — 
Ernst Moritz . 


tour freu werden. 


von Stettiu: ä 
en 4, 18, April, 2, 30. Mai, 6., 27. Juni ett. 


 Abfabetstage: g 


von New York: 
den 23. März, 4. Mai, 1., 29. Juni, 7. Juli ete. 


Nähere Auskunft bezüglich übernahme von Gütern zu feften Frachtſätzen ertheilt auf Verlangen 


Herr M. Rosengart, Warschau, 


Stettin, 5 Dir; 1872. 


Seidenwaaren, 


als: Ripſe, Mantin, Croiſe, Satin türk, ER: 


ſchöner halber Atlas, echte ſchwarze u. bunte Sanımtpänben, 
Slipfe in Auswahl en Eren u. detail empfiehlt. 
| . Minhorst. 
petrokower⸗etraßt Ar. 760 vis 4 vis dem Meiſterhauſe. 


Jahnarzt Dr. Brandt 
aus Bretlau 
wird von Sonntag den, 26. März (7. April) bis zum Donxer⸗ 
ſtag, den 80. März (LI. April) d. 3 in Lodz in Engels Hötel de 
Pologue anweſend ſein. 


N Das Dominium Dobron bei Lask ſucht von 
A ‚Georgi l. J. einen tüchtigen Ziegelſtreicher. 


Näheres zu erfragen beim Verwalter dieſes Gu⸗ 


Echten 
Sareptg Senf 


tes. 


ne itoden und auch zubereitet empfiehlt die Materialien Hand lung 


von M. K. Kachelski. 
Täglich 


Dampf: Wannenbad 


enſtantiner⸗Straße Nr. 320 neben dem Theater. 


F. Sellin. 


Meuararı zesgorsers Haaa EHE 2 Ya somL JAR Nek. 


Hirn 1 Perrrepr. I. lorepsuänre 


Die Direction. > 


e in größerer“ Tawa ind vorräthig zu Babe 
arg bei Karl Walter 
neben Alten⸗Poſt. 


Sonntag, den 26. März (7 April) 1872 
i wird im „Baradiefet 
ein Docal und Inſtrumental 


GERT 


arrangirt von J. Schwarzenbrunner unter ae einiger 

Damen und Herren N 
und der hieſigen Dragoner⸗Ka pelle ſaufnden. Näheres 
durch Anſchlagzettel. 


Montag, den 20. März (1 April) 1872. 
findet im Saale im „Para dieſe“ 
zum Beiten des hieſigen Alerauder Hospitals 
ein großes 


Vocal⸗ und Inſtrumental | 
CONCERT 


unter Mitwirkung der Geſangvereine: 

Männergeſangverein, Eintracht, Anker und 
der hiesigen Dragoner“ Kapelle ftatt. 

ndem durch ein nur aus den gediegenſten Piegen 

mengeſtelltts Programm dem geehrten Publikum einige angeneh⸗ 
me Stunden geboten werden, ſo hoffen die Konzertgeben den um. 
ſomehr auf eine recht zahlreiche und allgemeine Betheiligung Sei⸗ 
tens der Lodzer Einwohner als der Zweck ein Gemeinnütziger iſt 

Karten zu dieſem Conzerte find. zu haben bei Herrn A. F. 
Wagner Srednia⸗Straße Nr. 330, Herrn L. Lucke, Kaufmaun 
im Hauſe des Herrn Hallang und bei Herru L Beundorf i im Pa⸗ 
radieſe. Näheres beſagen die Auſchlagezettel f 


zuſam⸗ 


— rl 


Gedruckt 5 J. Peterſige 


